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Das Asien-Europa-Treffen bzw. das Asia Europe 
Meeting (ASEM) wurde 1996 gegründet. 
Dieses zwischenstaatliche Forum für Dialog 
und Zusammenarbeit umfasst 53 europäische 
und asiatische Staaten. Am 29. und 30. April 
2015 hat das ASEM unter der Federführung 
der lettischen Ratspräsidentschaft sein 
3. Verkehrsministertreffen (ASEM TMM3) 
zum Thema „Development of Euro-Asia 
Multimodal Transport Linkages – Status Quo 
and Blueprints for the Future“ (Entwicklung 
multimodaler Verkehrsverbindungen Asien-
Europa – Status Quo und Pläne für die 
Zukunft) abgehalten. 
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Auf Einladung des lettischen Verkehrs-
ministers hat der Generalsekretär der 
Zwischenstaatlichen Organisation für 
den internationalen Eisenbahnverkehr, 
Herr François Davenne, in der zweiten 
Podiumsdiskussion eine Präsentation zum 
Thema „Prospects and challenges in view of 
the development of new EU- Asia connectivity“ 
(Aussichten und Herausforderungen mit Blick 
auf die Entwicklung der neuen EU-Asien 

Verbindung). Bei dieser Gelegenheit hat er 
die OTIF und das Übereinkommen über den 
internationalen Eisenbahnverkehr (COTIF) 
vorgestellt und dabei ganz besonders auf 
den Nutzen des COTIF und seiner Anhänge 
im Kontext der Entwicklung des euro-
asiatischen Eisenbahnverkehrs hingewiesen.
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Herr Davenne hat auch den globalen Ansatz 
des internationalen Eisenbahnverkehrs 
hervorgehoben, als Schlüsselbegriff für die 
Entwicklung der für den euro-asiatischen 
Verkehr notwendigen rechtlichen und 
technischen Interoperabilität.

Am Ende dieses 3. ASEM Verkehrsministertref
-fens haben die Delegationen und Minister-
ien der ASEM-Mitgliedstaaten die Bedeutung 
der von internationalen Organisationen, 
wie der OTIF, zur Entwicklung des euro-
asiatischen Verkehrs anhand der Anwen-
dung einheitlicher Rechtsvorschriften durch-
geführten Aktivität-en anerkannt. 
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